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5nu!er8 Nnnglen
M ôesungîieilLpîlege

Monkltsscliriît ges Sauêersclien institutes in Sens

Herausgegeben unier ^liirvirlning van àer^ien, Arastilstern nnì> gebcilien Ivranben.

Ur. 24. ZnlMNtty der deutschen Ausgà. Januur 19!4.

Inhalt: Ncujahrsgruß. — Professor v. Strllmpcll, Direktor der inneren Klinik in Leipzig, über den Blutkreislauf
und Arterienverkalkung ^Fortsetzung). — Boni Spielzeug unserer Kleinen, — Die Gefahr der Blutarmut, —
Reifen des Fleisches und seine Zubereitung. — Korrespondenzen und Heilungen: Chronische Gcbärmutter-
entzündung; Zuckerharnruhr; epileptische Krämpfc und Fallsucht; Nierenentzündung; Blascnentznndung. —
Verschiedenes: Das Spalten dcr Fingernägel.

1 ^
t stehen an der Pforte eines neuen Jahres; was dasselbe an

S g S ^ Freude und Leid, an Glück und Unglück uns bringen wird,
wer kann es wissen'? Hoffen wir, daß das neue Jahr ein

glückbringenderes sein möge, als das, welches seit gestern hinter
"us liegst und welches so vielerlei Unglück, Elend und Mißgeschicke,

und vor allem die unnennbaren Greuel und Grausamkeiten

eines barbarischen Völker- und brudermörderischen Krieges über

uns gebracht hat.

Möge mit dem begonnenen Jahr, und für die Zukunft, die Morgenröte

eines langen Tages des Friedens für uns leuchten; es wäre das

größte Gut und der notwendigste Segen für unsere Menschheit.

„Friede den Menschen auf Erden, die eines guten Willens sind!"
Hoffen wir auf die Verwirklichung dieses göttlichen Segensprnches, der

für alle Well die Grundbedingung zur Ruhe wäre, zum Wohlergehen
und zum Glück.

In dieser Hoffnung senden wir allen unseren lieben Lesern und

Leserinnen, sowie allen unseren Freunden und Mitarbeitern unseren

herzlichen Neujahrsgruß mit dem Wunsche eines

flàlê Mg MMàn .MW'N Zà65"?
Die Dedlllîticm. ^K ß
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